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NDB-Artikel
 
Baumgartner, David Politiker, * 1521 (1517?), † 18.4.1567 Gotha. (katholisch)
 
Genealogie
V →Hans Baumgartner der Jüngere (s. 3);
 
⚭ 21.2.1547 Ursula († 1592), T des Erhard von Freyberg zu Eisenberg;
 
4 S, 7 T.
 
 
Leben
B. wurde Nachfolger seines Vaters im Geheimen Rat zu Augsburg. Allmählich
zog er sich vom Handel zurück, gab sein Bürgerrecht auf, lebte als kaiserlicher
Rat auf seinen Hohenschwangauer Besitzungen und am kaiserlichen Hof und
widmete sich schließlich ganz der Politik. Er betrieb die Unterwerfung der
schwäbischen Reichsstädte unter Karl V., 1551 beseitigte er das Zunftregiment
in Kaufbeuren (zusammen mit H. Hasse) und führte eine aristokratische
Verfassung ein. Bei den Versuchen des Kaisers, Schertlin von Burtenbach
zu versöhnen, spielte B. eine erfolgreiche Vermittlerrolle. Infolge seines
verschwenderischen Lebens sowie des Zusammenbruchs verschiedener
Augsburger Handelsfirmen, deren Gläubiger er war, verschuldete er immer
mehr und verlor den größten Teil seiner Besitzungen. In seiner Verzweiflung
ergab er sich der alchemistischen Kunst und schloß sich, um Hohenschwangau
wieder zu gewinnen, der Adelsverschwörung des fränkischen Ritters →Wilhelm
von Grumbach an. 1566 wurde über ihn die Reichsacht erklärt. Er wurde mit
anderen Aufrührern bei der Eroberung von Schloß Grimmenstein (Gotha) durch
Kurfürst August von Sachsen gefangen genommen. Sein wechselvolles Leben
endete auf dem Schafott.
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